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ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  iimm  MMäärrzz  22001111  
 

05./06. Dr. MOSER Wolfgang Wolfsbach 07477/8230 
12./13. Dr. SCHNEIDER Dagmar Ertl 07477/20 120 
19./20. Dr. GROISS Gertrud St. Peter/Au 07477/42 606 
26./27. Dr. REITH Fritz St. Peter/Au 07477/436 950 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

GGeemmeeiinnddeennaacchhrriicchhtteenn  22001100  
 
Sie haben vor wenigen Tagen die Gemeindenachrichten 2010 erhalten, wir wünschen Ihnen dabei 
viel Spaß beim Lesen. Danke den Vereinen für die umfassenden Berichte und Fotos. 
Die Firma Queiser, Amstetten entschuldigt sich für den zu kleinen Abdruck der Zeitung!  
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

IInnffoorrmmaattiioonn  ddeerr  ÖÖsstteerrrreeiicchhiisscchheenn  PPoosstt  AAGG  
 
Jeder Postempfänger ist verpflichtet, eine ordnungsgemäße Zustellung von Briefsendungen in eine dafür 
vorgesehene Einrichtung (Briefkasten) an der Wohnadresse zur ermöglichen. Fehlt eine geeignete 
Vorrichtung – in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des § 6 der Post-Universaldienstverordnung – 
kann der Empfänger von der Zustellung ausgeschlossen werden. Der Postzusteller ist dann berechtigt, die Briefsendung 
am Postamt zu hinterlegen. 
 

Um sich selbst vor Unannehmlichkeiten zu bewahren wird empfohlen, für jeden Haushalt einen ausreichend großen 
Briefkasten an einer für den Zusteller leicht zugänglichen Stelle an der Wohnadresse anzubringen.  
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

RRaauusscchhbbrraannddsscchhuuttzziimmppffuunngg  
 

Wie alljährlich wird auch heuer die Rauschbrandschutzimpfung durchgeführt. Landwirte, welche 
Rinder zu dieser Impfung haben, sollen dies 

 

so bald wie möglich (bis spätestens Montag, 21.03.2011) 
beim Gemeindeamt melden (Tel. 07476/8250). 

Wenn Tiere auf rauschbrandgefährliche Weiden (gesamtes Gemeindegebiet) gebracht werden, 
müssen sie ab einem Alter von mindestens 4 Monaten gegen Rauschbrand schutzgeimpft sein 
(spätestens 3 Wochen vor dem Auftrieb). Die staatliche Unterstützung für an Rauschbrand 
gefallene Rinder wird nur dann ausbezahlt, wenn von der Impfung Gebrauch gemacht wurde. 
 

Hofgebühr (1.-4. Tier inkl.) € 20,00 inkl. 20% Mwst. 
Der Tarif für die Rauschbrandimpfung:  

Ab dem 5. Rind €   2,40 inkl. 20% Mwst. 
 

Die Impfgebühr ist, wie in den letzten Jahren zuvor, von den Besitzern zu tragen. Der Impfstoff wird 
aus öffentlichen Mitteln bereitgestellt werden. 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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KKaannaallggeebbüühhrreenn  BBiibbeerrbbaacchh  SSüüdd  
 

Aufgrund mehrerer Anfragen möchten wir auf die Gebührenerhöhung bei der Kanalbenützungsgebühr in 
Biberbach Süd näher eingehen und diese begründen: 
 

Die gesamte Umsetzung des Kanalprojektes Biberbach Süd BA05, BA07.2 und BA08.2 dauerte von 
08/2006 bis zur technischen Überprüfung und finanziellen Endabrechnung rund 4 Jahre. Nun liegen 
sämtliche Kosten des Projektes, alle Kanalberechnungsflächen und die Finanzierung und Förderungen 
auf. Das Projekt hat eine Länge von rund 12km und eine Gesamtinvestitionssumme von rund 3 Mill. 
Euro (Netto), wovon € 1,84 Mill. als Darlehen aufgenommen werden mussten. 
 

Für die Zwischenfinanzierung in der Bauphase hat das Land NÖ diese Darlehen mit max. 3% Zinsen 
gestützt. Während dieser Zeit waren die Darlehen auch tilgungsfrei. Für diesen Zeitraum konnte ein 
niedriger Tarif zur Erreichung der geforderten Kostendeckung weitergegeben werden. Diese 
Unterstützungen sind 2010/2011 ausgelaufen, wodurch jährlich an Tilgung € 73.600 und Zinsen von ca. 
€ 36.000 (je nach Zinssatz) anfallen. Dies bedeutet, dass dieser Mehraufwand durch die Einnahmen aus 
den Kanalgebühren aufzubringen ist, da der Betrieb „Kanalanlage Biberbach Süd“ aufgrund der strengen 
Auflage des Land NÖ zumindest kostendeckend zu führen ist.  
Deshalb war eine Erhöhung der Kanalbenützungsgebühr in diesem Umfang unumgänglich. 
Wir sind gemeinsam mit dem Gemeindeabwasserverband Amstetten weiter bemüht für einen 
reibungslosen Betrieb zu sorgen und den Betriebsaufwand der Kanalanlage so gering wie möglich zu 
halten. Wir bedanken uns für Ihr Verständnis. 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

SSpprreecchhttaagg  ddeerr  KKiirrcchheennbbeeiittrraaggsssstteellllee  AAmmsstteetttteenn  
 
Die nächsten Termine sind 

 
am Montag, 14. März 2011 von 8 – 12 Uhr sowie von 14-17 Uhr, 
am Montag, 28. März 2011 von 8 – 12 Uhr sowie von 14-17 Uhr, 

im Gemeindeamt St. Peter /Au
am Mittwoch, 16. März 2011 von 8 – 12 Uhr sowie von 13 – 15 Uhr 

 sowie 

im 
 

Pfarrhof Kematen. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

ZZeeiittzzeeuuggeenn  ggeessuucchhtt!!  ––  QQuuaarrttiieerr  HHöölllleerr  uunndd  WWaaggnneerrss  EErrbbeenn  
 
Während des Zweiten Weltkrieges wurden in Niederösterreich zahlreiche Kinder und Jugendliche aus 
bombengefährdeten Gebieten des Deutschen Reiches nach Niederösterreich gebracht. Hier konnten sie sich 
für eine kurze Zeit erholen und die Schrecken des Krieges vergessen. Als Bezeichnung für diese Aktion 
wählte man „(erweiterte) Kinderlandverschickung“. 
 
Ein Forschungsprojekt begibt sich nun auf die Suche nach den Orten der Kinderlandverschickung in 
Niederösterreich. Unterbringungsstätten (Lager, private Quartiere, Gaststätten, etc.) in Niederösterreich 
sollen dokumentiert, Informationen im Umgang mit verschickten Kindern soll nachgegangen und 
Nachkriegskontakte sollen sichtbar gemacht werden. 
 
Das Forschungsprojekt baut wesentlich auf Erfahrungen von Zeitzeuginnen und Zeitzeugen auf. Jeder auch 
noch so kleine Hinweis zur erweiterten Kinderlandverschickung in Niederösterreich bereichert dieses 
Unterfangen. Aus diesem Grund ist jede Zeitzeugin und jeder Zeitzeuge eingeladen, am Gelingen des 
Projektes mitzuwirken, sei es durch eine Anregung, durch Erfahrungen, Berichte oder Fotos. 

In der Auflistung der Quartiere wurden auch zwei Lager in Biberbach genannt: 
Höller und Wagners Erben 

 
Bitte wenden Sie sich an das Gemeindeamt Biberbach (Tel. 07476/8250) oder direkt an: 
Dr. Markus Holzweber, Adresse: 3921 Langschlag, Hammer 161 
Tel. 0664/283 67 89, Mail: markus.holzweber@univie.ac.at 

mailto:markus.holzweber@univie.ac.at�
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VVoorraannkküünnddiigguunngg  PPrroobblleemmssttooffffssaammmmlluunngg  
 

Die Abgabe von Problemstoffen ist am Montag, den 11. April 2011 von 14 – 16 Uhr im 
Altstoffsammelzentrum Biberbach, Straß möglich. Weitere Informationen im nächsten Laufer! 
 

EINSCHALTUNGEN 
 

 
Information der VHS Haag 

Das Kursprogramm für das Frühjahrssemester der Volkshochschule der Stadtgemeinde Haag ist 
bereits erschienen. Die Kurse sind unter www.stadthaag.at/vhshaag oder http://haag.vhs-noe.at 
online einzusehen 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Suche fleißige Reinigungskraft für 4-6 h/Woche. 
Tel. 0650/99 75 803 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Pfarrkaffee 
 
Herzlichen Dank.... 
 

....für den zahlreichen Besuch und das große Interesse beim Pfarrkaffee, ganz  
besonderen Dank für die umfangreichen Spenden an Mehlspeisen. 

 
Kath. Frauenbewegung 
Pater Aegid und der Pfarrgemeinderat Biberbach 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

http://www.stadthaag.at/vhshaag�
http://haag.vhs-noe.at/�
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Einladung des BRANDHILFEVEREINES Biberbach 
zur GENERALVERSAMMLUNG 

am Sonntag, den 20. März 2011 im GH FISCHER 
 

Die Generalversammlung ist bei der Eröffnung um 8.30 Uhr nur bei Anwesenheit von 2/3 der 
Mitglieder beschlussfähig. Beginn daher um 9.30 Uhr, sind zu diesem Zeitpunkt nicht 1/3 der 
Mitglieder anwesend, ist die Generalversammlung nach einer halbstündigen Wartefrist, d.h. um 
10.00 Uhr
 

 unabhängig von der Anzahl der Erschienenen beschlussfähig.  

TAGESORDNUNG: 1. Bericht und Eröffnung durch den Obmann 
   2. Bericht des Obmannes und  
          des Kassiers 
   3. Entlastung des Kassiers durch die Kassenprüfer 
   4. Neuwahl des Obmannes 
            des Obmann-Stellvertreters und 
            des Vorstandes 
   5. Allfälliges 
 
Da bei Änderungen der Besitzverhältnisse (z.B. durch Übergabe o. Verkauf) die Mitgliedschaft 
bestehen bleibt

Wenn Sie unserer Solidargemeinschaft beitreten möchten, stehen wir Ihnen gerne für weitere 
Informationen zur Verfügung. 

 ersuchen wir Sie unbedingt Ihr Mitgliedsbuch mitzubringen, da im Falle eines 
Brandes nur die Daten unseres Mitgliederverzeichnisses berücksichtigt werden können. Auch 
Änderungen im Viehbestand müssen eingetragen werden. 

 
Um zahlreiches Erscheinen bittet der Vorstand und Obmann Franz RIEGLER. 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Wir laden Sie sehr herzlich ein zu unserer 
 

ORTSVERSAMMLUNG für Mitglieder 
 

 
am Donnerstag dem 31. März 2011 um 19:30 Uhr in das GH Rittmannsberger 

Programm: Eröffnung durch den Regionalratsvorsitzenden Karl Pfaffeneder 
 Geschäftsbericht 2010 
 Wahlen in den Regionalrat 
 
Musikalische Umrahmung durch „Bibo-Sax“ (Leitung Ulrike Wagner) 
 
Zum Abschluss verzaubern wir Sie mit einem packenden Programm des österr. 
Staatsmeisters der Magie   THOMMY TEN 
 
Im Anschluss laden wir zu einem Imbiss ein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Raiffeisen. Meine Bank in BIBERBACH 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Volleygirls der Hauptschule Bezirksmeister 
 
SIEGREICH / Die Volleyball-Spielerinnen der Hauptschule Seitenstetten-Biberbach sind nun zum 3. 
Mal Bezirksmeister in der Schülerliga. 
 
Mit Siegen in je 2 Sätzen gegen das Bundesrealgymnasium Waidhofen/Ybbs und die Hauptschule 
Euratsfeld – die Sporthauptschule Waidhofen/Y. wurde schon in der Vorrunde eliminiert – stieg die 
Volleyballmannschaft der Hauptschule Seitenstetten-Biberbach ins Bezirksfinale auf, was schon 
den Weiterverbleib im Landesbewerb garantierte. Doch die überaus motivierten jungen 
Sportlerinnen unter dem erfolgreichen Trainerduo Christa M. Schmid und Klaus Müller wollten noch 
mehr: In einem packenden Bezirksfinale gegen die Mannschaft Schubertviertel-St. Valentin konnten 
sich die jungen Seitenstettnerinnen erneut durchsetzen und somit zum bereits dritten Mal den 

Bezirkstitel erobern. Im weiteren Verlauf der 
Landesmeisterschaft sind nun die 
Bezirkszweiten aus Horn bzw. 
Waidhofen/Thaya die Gegner.  
 
Der frisch gebackene Volleyball-Schülerliga-
Bezirksmeister kommt von der Hauptschule 
Seitenstetten-Biberbach; v.l. vorne: Martina 
Schörghuber, Julia Fehringer, Johanna 
Latschenberger, Marlene Fehringer, Hannah Prinz; 
dahinter v.l.: Bettina Kapeller, Trainerin Christa Maria 
Schmid, Anja Steinbichler, Lisa Plaha, Nadine 
Preinfalk, Trainer Klaus Müller, Lena Smutek und 
Marlene Kammerhofer. 
Nicht am Foto: Sarah Haslinger, Nina Turnhofer 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Der Bürgermeister 
 

Dipl. Ing. Karl Latschenberger 


